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Sie fragen—
wir antworten

Erhalten wir die maximale Ehepaar-Rente?

Mein zweiter Mann ist 1902 geboren, war
vor unserer Heirat im Jahre 1977 verwitwet
und bezog die einfache maximale Alters-
rente von Fr. 1050.—. Durch die Verheira-
tung bekommt er noch Fr. 924.— als ein-
fache Altersrente, da die Beiträge der ersten
Frau wegfielen.
Ich bin 1920 geboren, 10 Jahre war ich ge-
schieden nach einer Ehe von 17 Jahren.

Während dieser 17 Jahre wurden nur be-
scheidene Beiträge entrichtet. Ich betone
dies, weil evtl. diese Ehejahre in den Durch-
schnitt fallen könnten.
In den letzten zehn Jahren sind meine Prä-
mienzahlungen (Anteil Arbeitnehmer) von
Fr. 207.— (1968) auf Fr. 1980.— (1977)
gestiegen.
Ich bin weiterhin berufstätig bis zu meiner
Pensionierung. Infolgedessen ergeben sich
noch 4% Beitragsjahre.
Meine Frage: Reichen diese Prämien aus,
damit wir im Jahre 1982, wenn ich 62 Jahre
alt werde, die maximale Ehepaar-Alters-
rente erhalten? Erau A. G.

Au/grund 7hrer Angaben mü^en wir an-
nehmen, daw das eigene Einkommen 7hres
(7902 geborenen) Ehemannes nach der Am/-
Wertung unge/ähr 50 240 Franken beirng.
Ehr die Berechnung der Ehepaar-Altersrente
— und später auch für die ein/ache AZfers-
rente nach der Ferwifwung — wurden auch
die Beiträge der ersten Erau mitberücksich-
tigt. Dadurch stieg das (au/gewertete) Ein-

Hier beantworten Fachleute Fragen von
Abonnenten. Dieser Leserdienst ist für Sie
unentgeltlich. Benützen Sie die Gelegen-
heit!

AHV-Ausirufiff
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/zozzzzzzezz aw/ über 57 800 Fr., was rzac/z rfem
Torfe rfer ers/ezz F raw ez'zze e/zz/ac/ze H//ers-
rezzZe von 7050 Fr. (Max/mum) ergab.
Aac/z rfer IF/erferver/ze/raZzzzzg //e/ezz rfz'e Fez-
Zrrfge rfer ersZezz Frazz weg; azz/grzzzzrf rfes ver-
b/ez'berzrfezz Fz'zz/zozzzzzzezzs vozz 50 246 Fz'azz-

fcerz ergab sz'c/z ez'rze e/zz/ac/ze FezzZe vozz 924
Frazz/cezz pro AfozzaZ. Dazzz /cazzz ez'zze Zzzsa/z-
rezzZe /rfr 5z'e vozz 525 Fzxzzz/zezz, zzzsazzzzzzezz

a/so 7247 Frazzfcezz pro AfozzaZ.
Fzzz zzzzzz 7/zre Frage zzac/z rfer 77ö/ze rfer spä-
Zerezz F/zepaarrezzZe abziz/c/rfrezz, so//Zezz 5/e
vozz rfezz azz/ 7/zrezzz grazzezz Fersz'c/zerzzzzgsazzs-
wez's ezzzgeZragezzezz H ;zsg/ezc/zs/cassezz Aus-
züge aus Ihren individuellen Konten azz/or-
rferzz; rfze Hrfressezz rfer Fasserz /z'zzrfezz 5ze

azz/ rfer /eZzZerz 5ez'Ze rfes Te/e/ozzbzzc/zes.
Aac/z/zer wäre es vze//ezc/zZ azzz besZezz, wezzzz

5z'e zzzzrf rfz'esezz Hzzszügezz bez' rfer Hzzsg/ez'c/zs-
/zasse vorsprec/zezz würrfezz, we/c/ze rfze FezzZe

7/zres Mazzzzes azzsza/z/Z. DorZ wz'rrf zzzazz 7/z-

zzezz — gazzz zzzzverbzzzrf/z'c/z, wez7 /a bz's zu
7/zrer Fezzszozzzerzzzzg zzoc/z zzzzzzrfesZezzs ez'zze

Gesefzesrevz'sz'orz /cozzzzzzezz wz'rrf — ungefähr
sagezz /cözzrzerz, ob ez'zze zzzaxz'zzza/e F/zepaar-
rezzZe z'zz Frage /cozzzrzzZ.

Wieviel erhielte ich als Witwe?
Im Moment haben wir die einfache Alters-
rente für meinen Mann von Fr. 1050.— und
eine Zusatzrente von Fr. 368.— für mich
(ich bin sechzigjährig), zusammen also Fr.
1418.—. Würde ich nun, wenn ich Witwe
würde und das 62. Altersjahr überschritten
hätte, dieselbe Rente von Fr. 1050.— erhal-
ten, wie sie jetzt mein Mann bezieht? Oder

nur Fr. 840.— (80% davon)? Ich war im-
mer Hausfrau und habe keine Einzahlungen
gemacht. Frau F. IF. z'zz Zürz'c/z

5/e bezzz-fez'/ezz 7/zre Fage gezzazz rz'c/zrfg.' HF
IFzrfwe vor rfezzz 62. H/Zers/a/zr würrferz 5z'e

86 % orfer Fr. 846.— er/za/Zerz, zzac/z/zer

766% orfer Fr. 7656.—.
Far/ Ozz, a/z Fz're/zZor rfer FazzZ. H77F-
Husg/e/c/zs/zasse Zür/c/z

Der Jurisf gibf Ausfru/iff
Wem gehört der Gewinn?
Wenn ein verheirateter Mann oder eine ver-
heiratete Frau mit ehelichen Kindern einen
Toto-, Lotto- oder Lotteriegewinn macht,
wird dann dieser Gewinn Bestandteil des ein-
gebrachten Gutes des Mannes oder der Frau
oder gehört er zum ehelichen Vorschlag, der
beim Tod eines Ehegatten aufzuteilen ist?

IF. IF. z'zz Z.

Aac/z HrZ. 795 rfes 5c/zwez'zerz'sc/zerz Zz'vz'Z-

ge^eZzbzzc/ze^ ge/zörZ a// rfas zzzzzz FrazzerzgzzZ,

wa.y rfze F/ze/razz azz ez'gezzezzz Ferzzzögerz z'zz

rfz'e F/ze ez'zzbrz'zzgZ orfer was z'/zr wä/zrezzrf rfer
F/ze z'zz/o/ge vozz Frbgazzg orfer azz/ azzrfere
IFez'se «zzzzezzZge/Z/z'c/z» zu/ä//Z. Gezzazz ezz/-

sprec/zezzrf ver/zä'/z es sz'c/z m/Z rfezzz Mazzzzes-

gzzZ. Fez'zzz Fo//erz'egewz'zzzz zzzzrf bez ä/zzz/z'c/zezz

Gewz'rzzzezz /ragZ sz'c/z, ob so/c/ze Ferzrzögezis-
azz/ä'//e a/s «uzzezzZge/Z/z'c/z» beZrac/zteZ werrfezz
Azb'zzrzezz zzzzrf rfa/zer /e zzac/z rfezzz Fzzzp/äzzger
Mazzzzes- orfer FrauezzguZ werrfezz.
F>as Zr///Z rzz'c/zZ zzz. Dezzzz rfer LoZZerz'egew/rzzz
sZü/zZ sz'c/z ;'a azz/ ez'zz Los, we/c/zes rfer Ge-

Südamerika für Senioren!
3. bis 27. November 1978 pOptlläHS
Unsere Südamerikareise nach Argentinien, Paraguay und Brasilien nimmt weitgehend auf
die Bedürfnisse älterer Reiseteilnehmer Rücksicht. Sie eignet sich deshalb bestens für ge-
sunde, rüstige Rentner und solche Interessenten, die eine beschauliche Reise bevorzugen.
Ausser einem 2wöchigen Aufenthalt in einem Hotel unter Schweizer Leitung mit verschiede-
nen Carausflügen in die unberührte Natur besuchen Sie u. a. die weltberühmten Wasserfälle
von Iguazü und die Weltstädte Buenos Aires und Rio de Janeiro. Pauschalpreis Fr. 4500.—.
Verwirklichen Sie Ihren Jugendtraum! Ausführliche Programme erhalten Sie bei allen Popu-
laris-Tours-Reisebüros.

POpUlariS Telefon 01 / 211 23 93



winner zuerst beza/zZen mzzssZe. Fs Zz'egZ da-
/zer kein «tznenZgeZzZicZzer» Fermögenserwerb
vor. FieZme/zr ZriZZ der LoZfen'egejvmn an die
SZeZZe des seinerzeit beza/zZten Loses. Dem-
entsprechend wz'rd der LoZZerz'egewinn zzzm

SondergzzZ der Frazz, wenn diese das Los azzs

Mz'ZZeZn z'Zzres FrazzengzzZes oder azzs 5ozzder-
gzzt, z. 5. ans z'/zrem eigenen HrbeiZserwerb
gekazz/Z /zaZ. /Inderersez'Zs wz'rd der Lotterie-
gewz'nn zzzm Mannesgzzt, wenn der F/zemann
das Los ans Mz'ZZeZn des eingebrachten. oder
während der Fhe geerbten MannesgnZes er-
worben /zaZ. Wzzrde das Los dagegen mz'Z

dezn normaZen Hrbez'Zserwerb des L/zeznan-
nés oder ans dem ZZansZzaZZgeZd oder ans den
LrZrägen des LranengnZes gekazz/Z, so wz'rd
der LoZZerz'egewz'nn znm BesZandteiZ des e/ze-
Zzc/zen Forsc/zZages, der nac/z der Hzz/Zöszzng
der Fhe zwischen Mann nnd Lran azz/geZeiZt
werden nznss.
Las ZsZ die Zogz'sc/ze nnd vernünftige Löszzng,
wz'e sie der bekannte Kommentator des LZze-

rec/zZes, FnndesrzcZzZer Dr. PazzZ Lemp, nnd
verschiedene andere Hzztoren verZreZen. Das
Bzzndesgericht seZber ZzaZZe dze Frage nocZz

nze zn enZsc/zezden. Für den /nrz'sZzsc/zen
Laz'en mag dze Lösnng eZwas aZZzn /ormaZi-
sZz'sc/z nnd Z/zeoreZz'sc/z anmnZen. Fs sZe/zZ z'/zm

aber frei, aZs LoZZeriegewinner sein GZncA:

anders zn verZez'Zen nnd sez'ne Fran nnd sez'ne

Kinder nnaö/zängz'g von den sZrengen Fe-
geZn des Rechts an seinem Heber/Zzzss Zeit-

haben zn Zassen

Dr. Znr. Hans Georg Lüchinger

E/n paar #?afsc#>#äge
für den Sommer

Passen die Sommerkleider noch? Was sagt
der Spiegel? Zeichnet das Kleid deutliche
Rundungen? Muss der Hosengürtel erwei-
tert werden? Spannen die Hosen? Ja, dann
ist es an der Zeit, der Gesundheit und dem
Aussehen zuliebe einige Pfunde des Winter-
specks zu opfern.

Unser Rat: Ferzz'chten Sze zn den näc/zsZen

ac/zZ JFoc/zen azz/ aZZe zzzckerhaZtz'gen Speisen.
Hier die Tabzzs: Hzzc/zen, TorZen, GZace, Ho-
nig, Kon/iZüre, Süsswasser, Beeren mz'Z Zzzk-

ker, SchokoZade and Wähen.

Das .Ergebnis der Hbstinenz wird Sie ver-
bZü//en. Fer/üngt zznd versc/zönerZ werden
Sie den Sommer erZeben.

Ist die Garderobe bereit? Brille
aufsetzen, Sommerkleider aus
dem Schrank holen und auf
Frische kontrollieren. Sind die
Manschetten sauber? Ist der
Halsausschnitt frisch? Ist das

Kleid, die Hose, die Jacke flek-
kenlos? Säume und Knöpfe fest-
genäht? Vergessen wir nie, dass mit den Jah-
ren unsere Augen solche Unzulänglichkeiten
leicht übersehen. Für unsere Erscheinung
sind sie jedoch keine Bagatelle. Sie fallen ins
Gewicht. Denn erst wenn unser Aeusseres
makellos frisch und gepflegt ist, strahlen wir
— auch im hohen Alter •— eine anziehende
und reizvolle Schönheit aus.

Unser Rat: Leisten Sze sich /ür 7hre Som-
mersachen ein /zzgendbad. Lassen Sze sze

c/zemzsc/z reinigen. Manc/zmaZ genügt azzc/z

ez'ne Kz'Zoreznz'gzzng. Sparen Sze Zz'eber bei den
ZVaschereien aZs bez der chemischen Rez'ni-

gzzng.

Wie steht es mit den Füssen? Warme Tage
sind ihnen nicht hold gesinnt, deshalb soll-
ten Sie während des Sommers besonders
sorgfältig gepflegt werden.

Unser Rat: Füsse morgens zznd abends /ün/
Mz'nzzZen zn Zzandwarmem Wasser baden.
MeersaZz oder grobes KüchensaZz dem Was-
ser beigeben. For dem Fzzssbad Füsse wa-
sc/zen, nacZz dem Fzzssbad Babypzzder ver-
wenden. 7m Fzzssbad dze ZzarZen HazzZsZeZZen

mz'Z BzmssZez'n abreiben. Hü/znerazzgen nic/zZ

seZber sc/znez'den. Wenn die Füsse scZzmer-

zen zznd von der Wärme ansc/zweZZen, enZ-

weder eine kühZe Fssz'gkompresse azz/ die



F«,v.y/:«o'c7ze/ Zegen orfer e/ne« küh/enrfe«
Firn-Spray verwe«rfe«. S/rümpfe unrf Sok-
ke« unberf/ngZ /erfen Tag wechse/n.

Sollen wir ins Strandbad gehen? Schwimmen
ist ausnehmend gesund, unbedachtes Son-
nenbaden hingegen schädlich. Heute ist be-
kannt, dass die Sonne nicht gerade die beste
Freundin der Haut ist. Starke Sonnenstrah-
len zerstören das Hautgewebe und richten
bleibende Schäden an.

Unser Rat: ZV/emanrf soZ/Ze s/ch rfer Sonne
aussetzen, o/me vorher e/ne rahuZzenrfe
Creme au/ rf/e unbekZe/rfeZen FörpersZeZZe«
au/geZragen zu habe«.

Was bedeutet «Schutzfaktor 4»? Auf der
Verpackung einer guten Sonnencreme ist im-
mer der Schutzfaktor mit einer Zahl angege-
ben. Diese Zahl — z. B. 4 — bedeutet, dass

die Zeitdauer der Sonnenbestrahlung, die
Ihre Haut verträgt, ohne rot zu werden,
durch das Auftragen der Creme um das Vier-
fache verlängert ist.

Unser Rat: Fergessen SZe n/chz, rf/e Creme
häu//g Werfer aufzutragen, rfam/Z sZe Zhre«
SchuZze/fekZ behäZZ. DZese Hrt von Cremen
schützen aher nur vor Sonnenhranrf unrf
n/cht vor Sonnen/Zecken. ProrfukZe zum
Schutze rfer Haut gegen LZchtver/ärhungen
sZnrf Zn rfer HpoZheke zu haben.

Und im Schwimmbad? Gehen Sie im Som-
mer so häufig als möglich schwimmen, ver-
meiden Sie jedoch, in der prallen Sonne zu
liegen, schwimmen Sie lieber ausgiebig und
bewegen Sie sich.

Unser Rat: Fragen SZe eZnen n/cht zu ausge-
schnZttenen Barfeanzug //ceZnen B/k/nZ mehr/),
rf/e Männer e/ne n/cht zu kZe/ne Barfehose.
FZne Fop/berfeckung Zst /ür SenZor/nnen unrf
SenZoren unerZässZZch, ebenso e/ne gute Son-
nenbr/ZZe.

Unser letzter Rat: FermeZrfen SZe t/nvors/ch-
tZgkeZten unrf gen/essen SZe rf/e Sommersze/Z.

Fs grüsst SZe herz/Zeh Dr. CecZZe Schenk

Wie bestellen Sie die «Zeitlupe»?
Senden Sie kein Geld. Der Einzahlungsschein wird Ihnen zugestellt.
Das Jahresabonnement kostet mindestens Fr. 9.—.

Coupon ausfüllen und
einsenden an:

«Zeitlupe»
Postfach
8027 Zürich

In offenen Briefumschlag
stecken und diesen mit
dem Vermerk «Bücher-
zettel» links oben versehen.
Dann genügt eine
20-Rappen-Marke als Porto.

Kollektivabonnemente
(mehrere Exemplare an die
gleiche Adresse) von
Firmen oder Gemeinden
offerieren wir gerne. Inter-
essante Mengenrabatte!

Hiermit bestelle ich die Zeitschrift «Zeitlupe» ab
sofort für mich (bei Geschenkabonnementen bitte
hier die Adresse des Spenders angeben):

Herr/Frau/Frl.

Vorname

Strasse

PLZ, Ort

Senden Sie das Geschenk-Abonnement / Probe-
nummer (gratis!) an folgenden Empfänger (Gewähl-
tes unterstreichen):

Herr/Frau/Frl.

Vorname

Strasse

PLZ, Ort

Bitte deutlich schreiben! Danke. — Weitere Adres-
sen können Sie auf einem Blatt beifügen.
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